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RmtMtt zur Mamr ZMmg Rr. W7.
Freitag den 15. December 1893.

(b524z) Z. 3449. ^

^ Vezirkssserichlsdiener-Stesse. ,
,, Neiin l. t. Bezirksgerichte in Kronau «st <
«'"e Dicucrstelle nut dem («ehalte von 250 st.,!
^pr°c. Activitätszulage und dem Ansprüche aus
«mMleidung nach den bestehenden Normen
"tdia.l.

f... Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge<
s7°' ' " denen sie auch die volle Kenntnis der
'"vcmschen Sprache nachzuweisen haben,
5. b is 15. J ä n n e r 1»94
""m Landesgerichts.Präsidium in Lalbach e,n°
iubnngen.
' ^ Laibach am 11. December 1693.
(5526) Z'40l iPrä's.

'Vezirksgerichts-Bdiunltenstesse.
^ Vein» Bezirksgerichte in St. Lconhard m
^ltteimarl, eventuell bei einem andern Beznls-
»enchtc, ist eine Abjunctenstelle zu besehen.

Gesuche sind
z . b is 30. December 1N9A
"ln gefcrtissten Präsidium einzubringen.

tt. l . ttrtlsnerichts.Prllsidium (l i l l i
am l i l . December 18i)3.

!("ü?)3-3 ^ ^ «r. 16.043.

I I m Nachhange zu den hierc""tllchen Kund-
malbuucien vom 12. November 1»W, Z- 15007,

^vo„ ""Mwe>nber 1«W. Z. 15,WS, und vom
3 November 18W, Z- 15.U03 wlrd vom ersten
Sen' ster d ö Schuljahres 1893/94 aug.fangeu
koch der dritte Platz der I ' k f Schlalm> M
Sludentenstist>lng jährlicher 100 st. »ur Wleder.

b ^ ^ n ° N V ' N r auf .ine S...dienab-

^ß^e^^ü^Äe^
b> in dem, El,„»,,<M„« Nlui,l«nd< «u« d!l

o , w ° b m „ ' » W ^ , dürftig, «»! »fsittttt SW.

",it dem legalen Stammbaume be-
lmt n Oesuchr, welche auch die Angabe zu ent-
halten haben/ob der Bittsteller oder emes snner

Geschwister bereits im Genusse eines Stipendiums
oder einer anderweitigen Unterstützung sich be<
findet,

b is zum 23. December 1893
bei der vorgesetzten Stndiendirection einzubringen.

K. l . Landesreliicrung siir Krain.
Laibach am 6. December 189».

(54?6s 3 - 3 Z. 664.

Lehrstellen.
I m Schulbrzirle Tschernembl werden nach«

benain'lr Lehrstellen au^geschrirbcn:
1.) Die zweite Lehrstelle an der dreiclassigen

Volksschule zu Scmic mit dem Iahrcsgchalte
von 500 fl. zur definitiven, eventuell provisori»
scheu Bcsel,ulng. I u Ermauglung einer männ^
lichen Lehrlrast laun diese Stelle auch durch
eiuc Lehrerin, jedoch nur provisorisch besetzt
werden.

2.) Die dritte Lehrstelle in Semic mit
dem Iahresgehaltc von 45)0 fl. zur definitiven,
eventuell provisorischen Besetzung und

3.) die dritte Lehrstelle an der drriclassigen
Volksschule zu D r a g a t u i mit dem Jahres»

gchalte von 450 fl. nebst Naturalwohnung nur
zur definitiven Besetzung.

Die Gesuche sind
bis zum 27. December l. I .

beim l. l. Bezirlsfchulrathe in Tschernembl ei«,
zubringen

K'. l.lVezirlsschulrath in Tschernembl am
7. December 1893.

(5491) 8 - 2 3 ^ 1 7 3 7

Lehrstelle.
Die Lehrstelle an der einclassigen Volts«

schule in Ko loo ra t ist definitiv zu besetzen.
Mi t dieser Stelle sind das Iahresgehalt per

450 fl., die Fuuctionszulage per A0 st. und die
Naturalwohnung verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre orb.
nungsmaßiss belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

bis 10. J ä n n e r 1894
hieramts überreichen.

i K, l. Nezirltzschulrath Littai am 8. P«.
l «mber 1893.
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(«97) I—2 I . 10.V20.
Oonculsausschieibung.

I n Krain gelangen nachstehende Districts«
arztesstellen zur Besetzung, und zwar:
») m i t dem Iahresgehalte von 8V0 ft.:

1.) in Rieg,
2.) in Senosetsch,
3.) in Tschernembl.
4.) in Wochciner Feistritz:

d) m i t dem IahreSgehalte von 700 ft.:
5.) in Mottling-

«) m i t dem Iahresgehalte von «00 ft.:
6.) in Adelsberg,
7.) in Loitsch.

Bewerber um eine dies« Etellen haben
ihre Vesuche

b i s zum 31. December 1893

beim lrainischen Landesausschusse in Laibach
einzubringen und in demselben das Alter, die
Berechtigung znr Ausübung der ärztlichen Praxis,
die österreichische Staatsbürgerschaft, physische
Eignung, moralische Unbescholtenheit, bisherige
Verwendung und Kenntnis der slovenischen und
der deutschen Sprache nachzuweisen.

Vom lrawischen Landesausschufse.
Laibach am 1. December 1893.

(5592) g. 16.328.

Kundmachung.
Das l, k. Ministerium für Landesvertheidigung beabsichtigt, auf den Bedarf für das Jahr

1894 die im nachstehenden Verzeichnisse angeführten Belleidungs« und Ausrüstungs«Gegenstände
durch Kleingewerbetreibende zu beschaffen.

Als Richtschnur für die Bewerber um eine diesfällige Lieferung haben folgende Nestim«
mungen zu gelten:

1.) Offerte zur Uebernahme einer solchen Lieferung dürfen nur in den im Neichsrathe
vertretenen Königreichen und Ländern ansässige, mittelst Gewerbescheines der Gewerbebehörde zur
selbständigen Ausübung des betreffenden Gewerbes befugte Meister einreichen, welche die betreffen«
den Nrtilel thatsächlich in der eigenen Werlstätte erzeugen. Dieselben dürfen weder Mitglieder
eines Lieferungs» Consortiums für das k. u. l. Heer oder die l. k. Landwehr sein, noch auf ein
Lieferung für das k. u. l. Heer für dasselbe Jahr concurrieren.

2.) Jeder Kleingewerbetreibende, welcher — sei es einzeln ober als Mitglied eines Ver-
banbes — an der Lieferung sich betheiligen will, hat nach dem unten ersichtlichen Formular eine
Offert einzureichen.

Die hiernach auf dem Offerte beizubringende Bestätigung über die Berechtigung zur selb«
ständigen Ausübung des betreffenden Gewerbes ist in Orten, in welchen sich die Gewerbebehörde
befindet, bei dieser, in anderen Orten bei der Gemeindevorstehung einzuholen.

vsserte, welche diese Vestätiguna nicht en tha l ten , bleiben «nberückfichtigt.
3.) Kleingewerbetreibende, welche zur Ausführung der Lieferung zu einem Verbände sich

vereinigen, haben in ihren Offerten nach Anhandgabe des Formulares ihren Bevollmächtigten
namhaft zu machen. Die Offerte solcher Kleingewerbetreibender sind gesammelt durch den Be»
vollmächtigten einzureichen. W'll der Bevoll nächtigte sich selbst an der Lieferung betheiligen, so
hat er hiebei sein eigenes Offert beizulegen.

Ist ein Bevollmächtigter sowohl von einem Verbände von Schuhmachernleistern als auch
von einem Verbände von Riemer-, Sattler» lc. Meistern als Vertreter bestimmt, so hat er die
Offerte der Schuhmachermeistcr abgesondert von jenen der übrigen Meister einzureichen.

4.) Kleingewerbetreibende, welche einem Perbande als Mitglied angehören, dürfen nicht
auch gleichzeitig einzeln offerieren. Ebenso darf lein Kleingewerbetreibender zweien oder mehreren
Verbänden zugleich angehören.

5.) Die mit einer Stempelmarle zu 50 kr. versehenen Offerte haben
b i s l ä n g s t e n « 30. J ä n n e r 1 8 9 4 , 12 U h r m i t t a g s ,

beim Ministerium für Landesvertheidigung einzulangen.
Die Offerte sind in versiegelten Couverts einzureichen.
Auf diese Couverts ist unter der Adresse beizusetzen: <Offert auf Lieferung von Leder»

(Tuch- oder Schafwoll«) Sorten durch Kleingewerbetreibende».
Verspätet einlangende sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berücksichtigt.
s.) Von der Vorlage von Probcmustern und vom Erläge einer Caution wird abgesehen.
7.) D»r Geldwert einer Lieferungs«Partie wird sich nach der Anzahl der einlangenden,

zur Annahme geeigneten Offerte im Verhältnisse zum ausgeschriebenen Gesammt-Lieferquantum
richten.

Bei den Fußbekleidungen behält sich das Ministerium für Landesvertheidigung — im
Einklänge mit bcm Wortlaute des Offert'Formulares — vor, die Größcnclassen der von den ein«
zelnen Kleingewerbetreibenden (Verbänden) zu liefernden Fußbekleidungen bei der Bestellung selbst
zu bestimmen.

Die Uebertragung der zugewiesenen Lieferung an andere Personen ist unstatthaft.
8.) Zur Orientierung bezüglich der Preisverhältnissc dient den Bewerbern das untenstehende

Verzeichnis L, aus welchem die gegenwärtig für die Landwehr«Lieferungsgesellschaften giltigen
Preise ersichtlich sind. Höhere Preise als diese können nicht bewilligt werben.

9.) Die Ablieferungsorte für die zugewiesenen Sorten weiden bei der Lieferungszuweisung
bekanntgegeben werden.

Grundsätzlich wird als Ablieferungsort für Ledersorten für jene Offerenten, deren Wohnort
sich in Böhmen befindet, die Landwehr «Monturs» Uebernahmscommission in Prag, sür jene
Offercntcn. deren Wohnort in Galizicn oder der Bulovina sich befindet, die Landwehr«Monturs«
Uebernahmscommission in Lemberg, endlich für Offerentm, deren Wohnort in einem anderen
Kronlande sich befindet sowie für alle Offerenten auf Wollsorten das Landwehr«Nusrüstungs«
Hauptdrpot in Wien bestimmt werden.

Die Einlieferung der übertragenen Sorten hat unbedingt in der Zeit vom I. Juni 1894
bis Ende Jul i 1894 zu erfolgen, weder früher noch später wird eine Lieferung angenommen.
Die Einstellung der zu liefernden Sorten ist beim Landwehr »Commando Prag, beziehungsweise
beim Landwehr Commando Lemberg oder beim Landwehr>Ausrüstungs«Hauptdepot in Wien an«
zumclden, worauf der Lieferant von dem bezeichneten Landwehr»Commando, respective vom Land«
wrhr»Ausrüstungs«Hauptdepot bezüglich des Tages der Uebernahme eine Verständigung erhält.

10.) Die eingelieferten Sorten müssen sowohl hinsichtlich der Qualität des Materiales
als auch bezüglich der Form, der Dimensionen, des Gewichtes und der Confection den Mustern
vollkommen entsprechen. Diese Muster können in Wien beim Landwehr«Ausrüstungs» Hauptdepot,
in Prag beim Landwehr»Bataillon Nr. 33 und in Lcmbcrg beim Landwehr«Bataillon Nr. 63
eingesehen werden. Ebenso können Muster «Beschreibungen und Zeichnungen, zu den Fußbeklei«
düngen auch Zuschneidepatronen, über an das Ministerium für Landesvertheibigung zu richtendes
Einschreiten gegen Bezahlung vom Landwehr-Ausrüstungs-Hauptdcpot in Wien bezogen werden.

11) Die Benützung von Maschinen ist gestattet. I n jedem Falle aber müssen die Fuß»
bekleidungen durchaus genäht sein.

12.) Die eingelieferten Sorten werden vor ihrer Uebernahme einer strengen und genauen
Untersuchung unterzogen. Jene Sorten, welche nicht mustcrmäßig sind, bleiben von der Ueber«
nähme ausgeschlossen.

Betreffs der Visit!erung der Fußbekleidungen wird bemerkt, dass vorerst die innere Be«
schaffenheit derselben stichweise durch Auftrennen von einem Procent (mindestens aber eines
Paares) einer jeden Lieferungspartie nach Wahl der übernehmenden Commission untersucht wird.

Ist bei der stichwcisen Untersuchung lein Anstand vorgekommen, so wird zur Visitierung
der ganzen Licferungspartie geschritten, wobei ein Zertrennen der Fußbekleidungen nicht mehr
stattfindet.

Treten bei der stichweisen Visitierung Mängel in der inneren Beschaffenheit zutage, welche
die Musterwidrigkeit der untersuchten Stücke zweifellos darthun, fo wird die ganze Lieferungs«
Partie sofort zurückgewiesen.

Ergibt sich jedoch bei der Stichprobe bezüglich der Mustcrmäßigkeit der untersuchten
Stücke ein Zweifel, so wird die stichweise Visitieruug auf die doppelte, nach Umständen selbst auf
die dreifache Procentzahl (mindestens aber auf zwei bis drei Paare) ausgedehnt.

Die anlässig der stichwcisen Visitierung zertrennten Stücke werden, wenn deren Unter«
suchung leinen die Zurückweisung begründenden Anstand ergeben hat, auf Kosten des Aerars
wieder hergestellt. Sonst werden diese Stücke in zertrenntem Zustande dem Lieferanten zurück«
gestellt, ohne dass diesem hieraus ein Ersatzanspruch erwächst.

13.) Falls ein Kleingewerbetreibender (Verband) die Zurückweisung von Sorten für nicht
begründet hält, fo ist er berechtigt, um eine unparteiische Commission anzusuchen. Das bezügliche
Ansuchen ist spätestens binnen vierzehn Tagen vom Tage der Zurückweisung beim Landwehr»
Commando der betreffenden Ucbernahmsstclle, welche die Sorten zurückgewiesen hat, einzubringen.

Die unparteiische Commission, deren Zusammentritt das erwähnte Landwehr«Commando
zu veranlassen hat, besteht aus einem Stabsofficicr des Truppenstandes als Präses, aus zwei
Hauptleuten (Rittmeistern) des Truppenstandes, aus einem Intendantur-Beamten und aus drei
Sachverständigen des Civilstandcs, von welchen einen der Lieferant, einen die Uebcrnahmsstrlle
und einen das Handelsgericht über Ersuchen des Landwchr«Commandos zu bestimmen hat. Hie«
de; hat als Norm zn gelten, dass Personen, welche bei der Uebernahme functioniert haben, in
me unvartensche Commission nicht eintreten dürfen.
b». s ; ^ ^ ? ^ Handclsnericht nicht in der Lage, einen Sachverständigen namhaft zu machen, s°
ya» f,ch da, Uandwehr.Cmnmando an die betreffende Handels« und Vewerbekammer zu wenden

Der von der Mehrzahl aller Commissionsmitglieder über Annahme ober Zurückweisung
der Sorten — unter Zugrundelegung der Lieferungsbedingungen — gefasste Beschluss »st oer«
art als eine endgiltige Entscheidung anzusehen, dass keinem Theile eine weitere Beschwerdesuyruna.,
weder im administrativen noch im Rechtswege, zusteht. „

Die Kosten, welche durch die Berufung der unparteiischen Commission entstehen, tremn
in dem Falle, wenn sämmtliche der Commission vorgewiesenen Sorten als zur Uebernahme nicyi
geeignet erklärt werden, den Lieferanten, im andern Falle aber, d, h. wenn sämmtliche (vorien
übernommen werden, das Landwehl'Aerar. . ^ ,

Wird jedoch bloß ein Theil der vorgewiesenen Sorlen für nicht geeignet erklärt, ,o y«
der Lieferant von den Gesammtlosten der unparteiischen Commission nur eine — dem Lieserwer«
dieser nicht geeignet erkannten Sorten entsprechende — Quote zu tragen. ,

14.) Die Bezahlung der Verbienstbeträge für die übernommenen LieferungsobMe erM«»
bei der k. k. Landes'Haupt.Cassa am Sitze der Uebernahmsstelle gegen die nach Tcala II uno ' "
gestempelte Quittung des Lieferanten.

Verzeichnis ^.

B e n e n n u n g der S o r t e n A n z a h l

Leichte Schuhe Paare 6600
Hosenriemen Stück 2400
Tornister mit Traggerüste ' «Ul)
Leibriemen für Landwehr«Fußtruppen » ^ " "
Taschen zum Bajonnett » ^ A
Gewehrriemen » ^ " "
Mantelriemen für Landwehr«Fußtruppen mit zwei

Schnallenstücken ' AA
! Felblappen l l . . . . 1200

! An"wl°n s fUr Landwehr-Fußtruppen ' ' 600
Leibbinden 1 l . . . . 600

Verzeichnis V.

Einheits«

M e n a n n t t i c h p"^ ,°«e

^ " l r ?
1 1. 4 09 Vier Neun .

^ 2. " 4 " 01 Mer Ein ^
^ " 3. 3 96 Drei Neunziglechs
1 " 4. 3 9b Drei Neunzig fünf
^ b- 3 6b Mes AchtzigHnf^

1 6. 3 78 Drei Siebzig acht̂
1 7. « 3 77 Drei Siebzig sieben
1 8. ^ 8 72 Drei Siebzig zwe,
1 ^ « 9. ^ 3 66 Drei Sechzig sechs,

1 ^ — 12. H» 3 52 Drei Fünfzig zwe^
1 13. ^ 3 51 Drei Fünfzig eins
1 14. W , 45 ' A n ; n Vierzig fünf 5
1 Ib. 3 42 P « i " Vierzig zwe^ ^
1 16. 3 37 Drei - Dreißig sieben ^
1 17. 3 33 Drei « Dreißig dre^ ^,
1 18. 3 28 Drei ^ Zwanzig acht̂
1 19. 3 2b Drei gwanzig^n^
1 ! 20. 3 23 Drei Zwanzig^re».
1 St. Hosennemen — 19 -» Neunzehn
1 ». Tornister mit Traggerüste . . . . 5 89 Fünf Achtzig ueun^
1 » Leibriemen für Landwehr«Fußtruppen. — 53 — Fünfzig drei^
1 » Tasche zum Bajonnett 21 Zwanzig eins
1 » Gewehrriemen 35 D r e i ß i ^ M ^

1 » MantelliemenfürLandwchr«Fußtruppen
mit zwei Schnallenstücken . . . — 12 — Zwiilf^ ^

1 » Feldlappe für Landwehr«Fuhtruppen . — 65 — Achtzlg ftinf^
1 » Mantel . . . . 9 87 Neun Achtzig steben^
1 » Pantalon » » . . 3 8 ? Drei Achtzig steben^
1 > < ! Leibbinden . » . . __ 5b — ssünwg fünf

Kormular znm vssert.

50 kr. An

das k. k. Ministerium für Kandeovertheidigung.

O f f e r t .
Ich N. N.. wohnhaft zu (Ort, Gasse, Hausnummer) in . - - - ^m'-^,

(Kronland), erkläre hiemit. leichte Schuhe jeder Anzahl und Grüßcngaltung* zu den v " " " ^
stcrium für Landesvertheibigung mit der Kundmachung vom December 1893 ^ , v,. sj„b
Preisen, im Sinne der Bestimmungen dieser Kundmachung, welche mir vollkommen " " " " . " ' «^
und denen ich mich vollkommen unterwerfe, selbst zu erzeugen und für eigene Kosten üeser
wollen. l>.n,>Men

s Als meinen Bevollmächtigten zur Entgegennahme der Bestellung. Uebergabe der « , ^ .^
** ^ Sorten und Empfangnahme des Verdienstbetrages bestimme ich den Herrn N. ^t.

! (Ort, Gasse, Hausnummer).
am 18 . .

Dass Herr N. N. in gewerbebefugter
selbständiger Schuster« (Riemer« «.) Meister ist, wird bestätigt.

(Stampiglie der Gewerbe« (Orts«) Behörde.)
Unterschrift.

(Vor- und Zuname deutlich zu schreiben.)

« n m e r l u n a e n . . ^ < .
* Offerenten auf andere Montur« oder auf Rüstungs'Torten haben die Worte: ,,» ^

Tchuhe jeder Unzahl nnd « r ö h e n a a t t n n a " wegzulassen und dafür d,c Gaminu
Anzahl der Sorten, welche fie zu liefern beabsichtigen, anzugeben. . . ^ « . «..s.unebmen,

** Dieser ganze Sah ist nur von jenen Kleingewerbetreibenden m das Offert auszu, >,
welche sich zur Ausführung der Lieferung zu einem Verbände vereinigen. m-^in eine

" * Ist der Bevollmächtigte nicht eine Einzelperson, sondern ein protokollierter ^ e r " ' ^
Genossenschaft u. dcrgl., so ist statt: .Herrn N. N.. der Name dieses Veremes, der Veno,,,. »^
u. dergl. zu sehen.

Wien im December 1893.

Vom l . l . Ministerium für Landesuertheidlgun»-
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(5436) 3—2 Nr. 10.998.

E l « . Fährnisse-Versteinerung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des David

Zweig in Wien (durch Dr. I . Löwinger)
die executive Feilbietnng der der Theresia
Eger in Laibach gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und ans
120 fl. geschätzten Fährnisse, als:

Kurzwaren ( K W Etiick Paletc
Eilisllssbortcii),

bewilligt und hiezu zwei Feilbictunqs-
Tagsatz'ungen und zwar die erste auf den

8. J ä n n e r
und die zweite anf den

2 2 . J ä n n e r 1 8 9 4 ,
ledesmal von 10 Uhr vormittags ange-
fangen in Laibach. Petersstraße Hans-
Nr. 6, mit dem Veisahc angeordnet worden
dass die Pfandstücke bei der ersten Feil-
bicwng nur um oder über den: Schä-
tzungswert, bei der zweiten Feilbictung
aber auch unter demselben gegen sogleichc
Bezahlung und Wegschaffung hmtangegeben
werden

K. k. Landesgericht Laibach am 2ten
December 1893.

(5518) 3—2 ^ ' Nr. 11.261.

Elcc. Fährnisse - Perstchcruust.
Vom k. k. Landesgciichte Laibach wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josefs

Schafranek i l l Iägernsdorf die executive!
Feilbictung der der Theresia Eger. Hau- l
delsfrau in Laibach, gehörigen, mit ge-
nchtlichcm Pfandrechte brlegteu und auf,
^66 si. 80 kr. geschätzten Fährnisse als:

Verschiedene Leinen- nnd Flanell-
warcn, I

bewilligt und hiezn zwei Feilbictungs-
^agsatzuugcn, und zwar die erste auf den

1 5. I ä n n e r
"nd die zweite auf den

2 9 . I a n n e r 1 8 9 4 ,
ledesmal von 10 bis 12 Uhr vor- nnd!
"öthigcnfalls von 3 bis 6 Uhr nach-j
Alttags in Laibach. Pctersstraßc Haus-
^ l . 6 , mit dem Beisätze augeordnet worden,
dass die Pfandstücke bei'der ersten Feil-^
d'etung nur um oder über dem Schä-
bungswcrt, bei der zweiten Feilbictung
°ber auch uuter dein selben gegen sogleichc
Mahlung und Wegschaffung hintangegeben
Werden.
^ Laibach am 9. December 1893.

( 5 4 4 8 ) 3 — 2 ^ Nr. 10.247.

^ e c . Realitäten-Versicherung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottfchee

wud bekannt gemacht:
^ „ Es sri über Anfuchen des Joses
"Usel ^y„ Sclsch die executive Verstei-
gerung der der Helena Sporer von Setsch
gehörigen, gerichtlich auf«600 st. 20 kr.
Mätztcn Realität E.Z. 115 ad Ebenthal
vewilligt und hiezn zwei Feilbietungs-
^agslltzungen, nnd zwar die erste auf den

10. J ä n n e r
"Nd die zweite auf den l
.. 14. F e b r n a r 1 8 9 4 .
edesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
w. Amtssitze mit dem Anhange angeordnet

worden, dass die Pfandrcalität sammt Zu-
geyor hei der ersten Feilbietung nur um
^er über dem Schätzungswerte, bei der
»weiten aber auch unter demselben hint-
"Ngcgeben werden wird.
n « ^ ^ Licitations-Vcdingnisse, wornach
"»besondere jeder Licitaut vor gemachtem
Mbote ein 10proc. Vadinm zn Handen
, " Licitationscommission zu erlegell hat,
^wle das Schätzungsprotokoll und der
^undbuchsextract könneil in der dics-
^Nchtlich^n Registratur eingesehen werden.
^Guttschee am 24.Novc,uber 1893.
(5486) 3-2" St. 7288, 7295, 7312, 7419,

7502, 7552.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Mihe Tomca iz GirsiC; fif. 5

™ i Karolini Lavližar iz Metlike,
S t ? m p r o l i Matiji Strausu, Mariji
L a u s i z (iirSie radi zastaranja ter-
j ^ v pcto. 249 gold. 59 kr., 37 gold.

2.) Urše Macejle iz Vretčen fit.. 4
proti Janezu Severu iz Brezove Rebri
radi priznanja lastninske pravice;

3.) Kalarine Žigon iz Metlike proti
Janezu Jakovčiču iz Cerkvišč št. 3 radi
159 gold. 65 kr.;

4.) Janeza KokaljaizTrnovca šf. 13
proti Antonu Collnerju iz Metlike radi
priznanja lastninske pravice;

5.) Antona Mežnaršiča iz Metlike
proti Alojziju Letnerju v Metliki pcto.
30 gold, in

6.) Barbare Gušf.in iz Drasič st. 56
(po Francu Slajerju, c. kr. notarju v
Metliki) proti Maliji Pezdirju iz Drašič
yt. 11 radi priznanja priposestovanja
določil se je dan na

2 1 . d e c e m b r a 1 8 9 3 ,
dopoldne ob 9. uri pri tern sodišči, in
sicer ad 1 do 4 in 6 v sumarnem,
ad 5 pa v bagat.elnem posl.opku, ter
so se radi neznanegu bivanja loJenih
njim postavili skrbniki na čin, in sicer
ad 1, 3, 4 in 5 gosp. Leopold Gangl
v Metliki, ad 2 Ivan Ivanetič iz Vr-
tače in ad 6 Martin Pečarič iz Dibasic
ter so se njim vročili dotični prepisi
tožb.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne. 1 decembra 1893.

(5255) 3—2 Nr. 10.544.

Executive
Realitäten-Versteisterung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
!wird bekannt gemacht:
j Es sei über Ansuchen der kram. Spar-
casse in Laibach die executive Versteigerung

! der dcm Ant. Poznik in Laibach. Seiler-
gang Nr. 5, gehörigen, gerichtlich auf
2544 f l. geschätzteu Hausrealität E Z. 35

^ der C.-G. 'Karlstädtervorstadt bewilligt und
! hiezu zwei Feilbiclungs-Tagsatzungcn, uud
zwar die erste auf deu

1 5. J ä n n e r
und die zweite auf den

19. F e b r n a r 1 8 9 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr.im Amts-

Igcl'ändc am Allen'Markte Nr, W, U.Stock.
! mit dem Allhange angeordnet worden, dass
!die Pfandrcalität fammt Zngehör bei der
! ersten Feilbictuug nur llm oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiteu aber auch
unter demselbcu hintangegebeu werden wird.

Die Licitations-Vediiignisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor geinachtrm
Anbote ein 10 "/„ Vadium zn Handen
der Licitations-Commission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungs'Protokoll und der!
Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

i Laibach am 18. November 1893.

(5462) 3—2 fit. 10.470 in 9745,

Razglas.
Na tožbi:
1.) Marije Smerdu iz Drskovc

st. 19 radi priposestovanja zemljisča
vl. št. 51 kat. obč. Parje in

2.) Ivana Torca iz Harij St. 15 radi
zastaranja terjatve 308 gold. 29 kr.
s pr. postavil se je tožencema Simonu
Tostinu iz Drskovc si. 19 in Pavlu
Jelovsku iz Trsta, oziroma njunim
neznanim dedičem in pravnim nasled-
nikom, Josip Gärtner iz Bistrice kura-
torjetn ad actuin, in se je za skrajsano
razpravo določil dan na

11. j a n u v a r j a 1 8 9 4
ob 9. uri dopoldne pri tem sod i šei s
prislavkom § 18. sum pat.

C. kr. okrajno sodi.šče v 11. Bistrici
dne 3. decembra 1893.

(5501) 3^2 StT27.Ö6Ö7
Oklic.

C. kr. za m. d. okrajno sodišče v
Ljubljani naznanja, da se je na proš-
njo Jožefa Kusarja v Kozarjah proti
Ursi (iregorc od ondot radi 228 gold.
41 kr. dovolila izvršilna prodaja:
a) v plačilni obljubi ml. Jakoba Gre-

gorca stoječe nevknjižene ieijit.ve
na dedščini po ml. Francetu Gre-
gorcu iz zapus^inske razprave z
dnč 10. februvarja 1893in1usodnega
prisojila z dne 20. aprila 1893,
SI.. 8196, v znesku 421 gold. 46 kr.;

b) v plačilni obljubi ml. Antona, Ma-
rije, Jarneja, Johane in Jožefa Se-
verja sloječe terjatve na doti in
zaženilu iz zapusčinske razprave
po Pavlu Severju z dnč 2. oktobra
1879 v znesku 1600 gold.,

in se za njo odredita dva roka, prvi na
13. j a n u v a r j a,

drugi pa na
27. j a n u v a r j a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tern
sodišči s prislavkom, da se bodo na-
vedene (erjatve pri prvem roku le za
ali nad nominalno vrednost, pri drugem
pa tudi pod njo, in sicer vsakikrat le
za gotovi denar prodajale.

C. kr. za m. d. okrajno sodisče v
Ljubljani dne" 28. novembra 1893.

(5461) 3—2 8t. 10.157.

V8l«ĉ  p r o ^ s ml. Krj8li^ana llo^nika
ix II. ^>8!ric:6, kol pravni na^66nik
o5!6fa ^n6r6M Hc)slnika (po mawri in
varudinji ^ari^i Huclnik ix II. Li8li'!c:6
«l 729) 86 ^6 '« <U8«6nim 06I0K0M x
cln6 16, mllroa1889, 8t. 1722, na28 M-
nija 1889 6ol0ö6na in 2 oclloknm
27. nprila 1889, 8̂ . 2651, 8 pravieo
P0N0VÎ «NM U»tav^6na 6l-u^a ixvr.^ilna
pro6l^a ixviü6nc:u )an«xu ^aäu ix ̂ ui-ßiö
8<. 3 lu8»n68a, na 1470 ßold. c6n^6N6^a
xLmijizca vl. 8t. 15 kat. 0d^in6 <Iur8ii:6
poloin p0N0vilv6 vnoviii cloloöilu na

5. f 6 d l u v a r ^ a 1894
cwpolänö 0I) 9. uri pri tsm »oäigiii 8

! pl'ft^i^im prl8lavk0m.
<̂ . kr. l)kra.jn0 80cli^6 v II. Ligtrioi

6n6 22, novombra 1893.

(5387)3—2 Nr. 2985.

Exec. Ncalitätcn - Versicherung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Pohar die executive Versteigerung der dem
Josef Stcfin von Vovcjimrt gehörigen, ge-
richtlich auf 1740 f l . 80 kr. geschätzten
Realitäten Eiul. Z. 245 der Cat.-Gde.
St, Crucis und Einl. Z. 232 Cat.-Gde.
Kal fammt sunclu^ in8li-uc!«u5 bewilligt,
nnd hiezn zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 6 . J ä n n e r
nnd die zweite auf den

2 . M ä r z 1 8 9 4 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange an«

! geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
sammt Zngchör bei der erstm Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitations-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadinm zn Handen
der Lintations-Commission zu erlegen hat.
sowie die Schätznngsprowkolle und die
Grundbuchs-Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am 13ten
November 1893.

(5382) 3—2 Nr. 6121.

Exec. Realitäten - Verstchcrunss.
Vom k. k. Bezirksgerichte Vischoflack

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-

procuratur in Laibach die executive Ver-
'teigcrung der dem Michael Podlipnik
von Ncmilj? gehörigen, gerichtlich auf 10 fl.
geschätzten Realität Einl. Nr. 15 Eat.-
Gde. Nemilje bewilligt und hiezu zwei Feil-
bictnngs-Tagsatznngen, und zwar die erste
auf den

1 0 . J ä n n e r
und die zweite auf den

8. F e b r u a r 1 8 9 4 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hürgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten Feilbictung nur nm oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangcgeben werden
wird.

Die Licitations-Bcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,

sowie das Schähungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Bischoflack ' am 26. November 1893.

(5406) 3 - 2 Nr. 27003.

Exec. Realitäten - Versicherung.
Vom k. k. städt. del. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Tertuik

in Laibach (durch Doctor Sajovic) die
executive Versteigerung der dem Josef
Kernc von Susa gehörigen, gerichtlich
auf 790 fl. geschätzten Realität Einlage
Nr. 102 der 'Cat.-Gde, Zelimlje bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen
zwar die erste auf den

23. D e c e m b e r 1 6 9 3
und die zweite auf den

24. J ä n n e r 1 8 9 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
im h. g. Verbandlnnassaale mit dem An-
hange angeordnet worden dass die Pfand-
realität bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grnndbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 18. November 1893.

(5415) 3—2 fit. 10.782.

Oklic.
C. kr. deželno sodišče v Ljubljani

daje na znanje:
Valentin Dovč iz Male Vasi st. 2

je proti Valentinu Schusterschitzu in
njegovim neznanim pravnim nasledni-
kom tožbo de praes. 24. novernbra 1893,
št. 10.782, za priposedovanje zemljišča
vl. št. 560 k. o. Karlovsko predmestje
pri tern sodišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva in mu tudi njegovi pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troške za to
pravdno reö dr. Franc Papež, odvet-
nik v Ljubljani, skrbnikom postavil in
0 tožbi določil dan za skrajsano raz-
pravo na »

19. f e b r u v a r i j a 1 8 9 4
ob 9. uri dopoldne pri tem sodisči z
nasledki § 18. dv. dekr. z dne" 18. okto-
bra 1845, fit. 906 zb. p. p.

To se jim v to zvrho nazrtanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu sodišču
naznaniti ali pa postavljenemuskrbniku
vse pripomočke za svojo obrano zoper
tožbo izročiti, ker bi se sicer le s po-
stavljenim skrbnikom razpravljalo in
na podlogi te razprave spoznalo, kar
je pravo.

C. kr. deželno sodisče v Ljubljani
dne 28. novembra 1893.

(5404)T—2 ŠUT6.188.

Oklic.
C. kr. za m. del. okrajno sodiftče v

Ljubljani daje na znanje, da se je na
prošnjo g. Franje Tavcar iz Ljubljane
proti Antonu Žagarju iz Iske Vasi v
v izlerjanje terjatve 2500 gold, s pr.
dovolila izvrsilna dražba na 14 729
goldinarjev cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. st. 53, 54, 55, 56, 57,
58, 59 in 60 kat. o\x\ iskaVa«, vlož.
st. 394 kat. obč. Verblenje in vl. fit. 363
kat. obč. Siudonec.

Za to izvrsitev .odrejena sta dva
rdka, na

1 0 j a n u v a r j a in na
14. f e b r u v a r j a 18 9 4 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri tern
sodišči s pristavkorn, da so bode (o
pose.slvo pri prvem roku le v.w ali
nad cenilno vredno-djo, pn firm' n» p;i
tudi pod tai^to oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik J-J i/pi^ek
iz zemljiske knjigfi so rnorejo v na-
vadnib uradnib urah pri tem sodi.šči
U|H)glcdiili.

1 G kr. za m. del. okrajno sodUče v
Ljubijani dne 17. novembra 1894.



/atbad)cr Iritung «r. 287. 2470 15. December 1893.

Gutsverwalter
wünscht seine» gegenw. Posten zu ver-
ändern. Dersclhe ist 46 Jahre alt, Steier-
märker, der deutsch, u. der sloven. Sprache
«nächtig, hat die steierm. Landes-Acker-
hauschule sowie die niederöst. Obst- und
Weinhauschule zu Klosterneuhurg mit gutem
Erfolge absolviert. Durch volle 26 Jahre isf
derselbe theilw.als selbständiger Oekonomie-
vei waiter in vomigl. Weise thätig und kann
sich mit den besten Zeugnissen ausweisen,
sowohl einerseits über seinen reellen Cha-
rakter und solide Aufführung, als anderseits
über umfassende Kenntnisse und lobens-
werte Thätigkeit in allen Zweigen der Land-
wirtschaft, einschließl. des Weinbaues und
der Kellerei; auch ist derselbe mit der
amerikan. Rebencultur vollkommen vertraut.
Schließ], sei noch bemerkt, dass der Petent
als Wanderlehrer über Weinbau in der
Türkei hervorragend thätig war. Geneigte
Antrage erbittet man sub «Gutsverwalter
4368» an die Annoncen-Expedition Ludw.
v. Sohönhofer, Graz, Sporgasse 5. (5520)

Ein (6527) 8—1 |

möbliertes Monatzimmer
Domplatz Nr. 21, I. Stock, mit der Aus-
sicht auf den Rathhausplatz ist mit erstem
Jänner zu vergeben. Anfrage dortselbst.

Kälbermagen
kauft zu höchsten Cassapreisen |

Leopold Samel !
Teplitz, Böhmen. (5528) 3-1

Für (4694)~3—1

Besteckfabrikanten!
Bruchgold u.-Silber. Göldisch,
Gekrätze, Schliffe, Brett-

krätze etc. etc.
werden zu den höchsten Preisen bar ein-

gelöst von der
Qesttireichischen Gold- und Silber-Gekrätz-

(ind Scheideanstalt

LouisJRoessler & Co.
Wien VII./3, Kalierstrasse 80.

Für Börse-Speculanten |
unentbehrlich ist dio 9

„Neue Fortuna", 1
lliisviixioll«**» fiK'li journal. H

(XVI. Jahrgang.; 9
Wien L, Adlergasae Nr. 5. •

(4056) Prob^numinern graüs. 106-81 I

Günstiger Ankauf

WeihnaclitsDesclienke!
Wegen Todesfalles werden

goldene und silberne Taschenuhren,
Pendeluhren, Wanduhren, Silberketten,

Wecker etc.
zu den niedrigsten Preisen unter dem Ein-
kaufspreise verkauft. (6488) 3—3

Eduard Kottek's Erben
Rathhausplatz Nr. 13.

r^ÖÄfc\ * A I M • HvlffliIItl 11

Hi^RMKronentr itt unmöglich.
H| I^^Hl Das einzig Praktischo
V l ^ ^ ^ ^ H ' ü r g l a t t e F a h r b a h n e n .
yk^LmmWmW Preislisten und Zeugnisse gratis

M ^ ^ H J B U I 1 ' ' franco.

C 9 B Leonhardt & C°
B e r l i n , Schiflbauerslamm 3.

U I Dorsch- 1
H Leberthranoi
flj^^ft von strohgelber Farbe.

jSs/LWam^. mit Dampf bereifet, eine
~ '^Kl^^fc Sorte, welclie als die beste

^ ^ ^ H u n d wirksamste unter allen
-• -to^SSSM anerkannt wird.Eine Flasche

•: :<5k£gg3M60 kr., 10 Flaschen fl.4-50.

pälApotlielie Piccoli
& j | »zum Engel"

1 ^ - l l | n Laibach
ByMH»flu»̂ g3Hj Auswärtige Auftruge
{j™2£HlllHr™J werden umgehend gegen
^^mammmmmBW^ Nachnahme effectuiert.

(5530) 3—1 Nr^ 11.349.

Bctantttmachunlz
Ueber den bei der Tagführt am Uten

j December 1893 im Concmse der Maria
Podkrajsek von dcn erschienenen Gläu-
bigern erstatteten Vorschlag wird der einst-
weilen bestellte Mass< Verwalter Dr. Math.
Hndnik als Masseverwaltcr definitiv be-
stätigt und Dr. Maximilian voll Wurzbach
als dessen Stellvertreter ernannt.

K. t. Landesgericht Laibach am 12teu
December 1893.

Als Oekonom,
Verwalter, Wirtschafter etc.
sucht ein absolvierter Ackerbauschüler mit langjähriger Praxis Stelle. Derselbe ist
46 Jahre alt. lijdig und spricht deutsch und slovenisch. — Zuschriften erbeten unter
Josef Schmtd, Verwalter in Gilll, Grazerstrafle Nr. 61. (5463) 6-3

BENEDICTINE
| ffm 1 LIQUEUR DES ANCIENS BENEüICTlNS
I f | l | De I/ ABB AYE DE FECAMP (France).

I UA I Vortrefflich, toaiscu, den Appetit nni die Verdauung befördern!
•S C'--';'lflb ^ /1 /} ^ a n achte darauf, dass sicli

/ ; \\ •< %^sCfye.qrt*-n*) c '..-'.. a u f J e f l e r Flasche die vier-
/ V, , i(Tjs~~ --' - e c ^ ' S e Etikette mil der neben-

/ • -••' ^ \ ^ < L ^~ : ^>-" .- - ' stehenden Unterschrift des
/ v^>~-^/ ^ ^ General-Directors befindet.
1 //r^^^\ ml Nicht allein jedes Siegel, jode Etikette, sondern auch der
1 [x? °-"M '\ mj Gesammtoindruck der Flasche ist gesetzlich eiii^tra^en
\ l* /. • ,L./,.,.-'j\ 1/ und geschützt. Vor jeder Nachahmung oder Verkauf
1 "ml v o n ^ a c ^ i a ' i m i i n S e n wird mithin ernstlich gewarnt, und
i f/ z w a r n ' c ht allein wegen der zu gHwärfigondsin gfjfielxlir-.lien
l fH ; 1|f Folgen, sondern auch hinsichtlicti (hw fiir di« Gcsuiidheit
\ | • W zn befürchtenden Nachtheile, welchen sich der (!on-
^^ ' "^- :---*^> sumont aussetzen würde.

Die Nachbenannteu verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmungen
unserer allein echten Benedictine zu verkaufen:
Joh. Buzzolinl, Wein und Delicatesses; Anton Onesda'a Wwe. Cafe

I «ElefantJ; Rudolf Kirbisoh, Cotiditor; Andreas Stuppan, C-if/i «Valva3or>.
(5034) 48—»SÄ HANS HOTTEtfROTH, General-Agent, 1IAMBIIUJ.

Um den zur

1ST e-ULja,:b.:rs z e l t
sich häufenden Bestellungen auf (5459) ü—2

Visitkarten
rechtzeitig entsprechen zu können, ersuchen wir, etwaigen Be-
darf an solchen

in feinster Ausführung
um recht bald aufgeben zu wollen.

Achtungsvoll
Bucltdrnckei*el

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Congressplatz 2 l^aibuch Bahnhofgasse 15.

/ Doerings Seife m
J mit der £ule m
I in feinst ausgestatteten repräsentablen Cartons k^m

I sammt; j e 3 S t u c k U
I eignet sich als eine L^Lw

I der nützlichsten, häusllohaten und will- ̂ m
I kommenaten Zugaben zu ^M

I Weihnachtsgeschenken, M
I Ohne Preiserhöbung:« m

J (5157) (So lange der Vorrath reicht.) 4—3 U
I ^-Xl Känflieli überall. Xt*- M

I IJ«tr»l-Vfr1retuns: A. Motsch &, Co., Wien I., Lugeck Nr. 3. U

^«c-^^^^^te^ F f l M A I I V A n z u r sosoitiR°r) unffhjharen
^^^tf^^HHI^^^^^^^ m l S S c D Z G D Erzeugung sämmtlicher

^mwmmmm\u "HP999I^H^^^^^^^bik. ^ * " • " " ' ^ ' ^ ' ^ ' " • ' ^ ' • J — r, . .. <• • _ T a f e l "

(5502) 3—2 Nr. 27.234.

CuratorsbestelllMst.
Vom k. k. städt.-del. Bezirksgerichte in

Laibach wird hetannt gemacht:
Es sei über die Klage des Franz

Moschek in Lmbach (dnrch Dr. Eajovic)
gegen Andreas Oblak aus Topol Nr. 14,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, wegen
400 st. s. A. si« l.i-cll^. 17 October 1W.;,
Z. 24 43ft. dem Geklagten Herr Dr. Ioh.
Tavcar, Advocat in Laibach, als Cnrator
:iä ns:Nim bestellt und ihm die Klage
zngestellt worden.

K.k.städt-dcl. Bezirksgericht Laibach
am 24. November 1893.

(5485) 3—2 gt. 7135.

Oklic izvršilne zemljiHčine
dražbe.

C. kr. okrajno sodiööe v Metliki daje
na znanje:

Na proSnjo g. Danijela Šuslaja iz
VelkihLafcič(po pooblaščencu g.Antonu
Proseniku v Metliki) dovoljuje se iz-
vršilna dra/.ba Marije Nemanicevej^a
iz Dra^io St. 28, sodno na 28IM j?o!d.
cenjenega zemljišča vl. fit.. 119 kat. obä

I Draäce.

Za to se 3oločujet.a dva dražbena
dneva, prvi na

2 1 . d e c e m b r a 1 8 9 3
in drugi na

20. j a n u v a r j a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure d o P 0 ! " '
pri tßm sodišči v sobi st. III « Pr l>s * „ ,
kom, da se bodetozemljiSče pn P r v e .
röku le za ali čez cenitveno vrecino^
pri drugem roku pa tudi pod to v
nostjo oddalo. ., ; e

Dražbcni pogoji, vsled k a | e r i n ^ d

HosDbno vsak ponudnik dolžan, V
ponu-ibo 10 odslotkov varščine v r
dražbenega komisarja poloziü, c ^
veni zapisnik in zernljeknjižni l̂ P
Iež6 v regisfraluri na upoglod. ,

C. kr. okrajno «odisfiev Metlikid n e

14. novembra 1893. _ _ _ _ - ^ - — T "
"(OTOTŠ^Ž ~^T&34.

R a Z S i a S * • AtnerikiNeznano kje v Severni A'jVre/ja

bivajoöcrnu Antonu Obrezi w p . s b „
poslavil .se je Jakob Mivc iz ZOVMi ^ ^
nikom na ein in se je taistemu rt^unija

zfimljeknjižnji odlok z dne 2ö. i
1893, St. 5341. . : dnö

C. kr. okrajno «odi.söe v Loga"-
28. septeiriiira 1H93.

V v . i ^ - ^ ^ « r l « , . , l i o n si'a. v. K l t l n w c< y> " " n » ^ ^ ! ^ c;


